
Text und Musik: Erik Sander                                                                       Kontakt: info@binnensegler.de                                                    

Alle Rechte vorbehalten, keine Verwendung oder Veröffentlichung (auch nicht auszugsweise) ohne 

vorherige schriftliche Genehmigung und Quellenangabe „Text: Erik Sander/www.binnensegler.de“. 

© Erik Sander 2013 

 

Hafenkino
Hafenkino – Action und Fun zur besten Sendezeit, 
Hafenkino – lehn dich zurück und sei bereit 
Für bestes Wassersportprogramm, 
hol dir noch’n Bier  - es fängt gleich an! 

 
Komm, guck mal dort, schau dir das an, 
der Präsident legt ab, 
scheint‘n bisschen nervös, hat viel Verwandtschaft dabei, 
die halten ihn wohl ganz schön auf Trab. 
Nett, wie er jedem ‘ne Aufgabe gibt, 
na endlich, Leinen los, 
das Boot schiebt sich langsam aus der Box, 
Achtung, gleich geht´s in die Hos: 
Dass die Vorspring noch belegt ist, sagst du das ihm? 
Nee, das merkt der gleich selbst, schau nur genau hin! 
 
Schau mal dort an die Slipanlage, 
der Neue will heute rein, 
das gibt großes Kino, wir dürfen’s nicht verpassen, 
hol zwei Bier und pack das Fernglas ein. 
Siehst du´s, der Trailer hängt am Stahlseil fest, 
doch was muss ich da entdecken? 
Das Boot ist ungesichert, ja, jetzt schwimmt es auf 
Unerreichbar für ihn im Hafenbecken! 
Was meinst du, sollen wir ihm unser Schlauchboot leihn? 
Nee, lass den mal nur selbst in das Wasser rein!  
 
Neulich war ich allein, es war gar nichts los, 
so half ich mir mit´m Notprogramm, 
inspizierte alle Knoten, lachte mich schlapp, 
sah mir Tauwerkschnecken an. 
Da ging so‘n Schönling mit‘m Schlauchboot ins Wasser 
Und ‘ner Frau – sie wähnten sich ungestört; 
Zuerst ein Sektkorkenknall, dann ein Kichern, dann ein Stöhnen, 
ihr glaubt gar nicht, wie gut man übers Wasser hört. 
Und dann klingelte ein Handy, ich vernahm es genau, 
er schrie es laut: „Scheiße, meine Frau!“ 
 
Und da war noch die Geschichte eines Schatzmeisters 
Von einem badischen Wassersportverein;  
am Bodensee war‘s, der Job schien eigentlich einfach: 
Häng die Vorleine am Dalben ein! 
Den Spagat zwischen Vorschiff und dem Dalben 
Nennt man vorsichtig mal „Ungeschick“; 
War’s ‘ne Welle, böse Absicht oder Rückwärtsgang, 
das Boot entfernte sich in diesem Augenblick. 
Und so blieb nur der Sprung, beherzt und doch recht knapp, 
der Dalben war glitschig, langsam rutschte er ab … 
 
 


